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ISM bringt "Licht ins Dunkel" 
Beleuchtung in städtischen Gebäuden auf LED umgestellt 
 
Warmweiss oder kaltweiss – mit solchen Fragen hat sich vor ein paar Jahren noch niemand beschäftigt. Da 
hat man einfach eine neue Glühbirne gekauft und eingeschraubt. Inzwischen stellen aber immer mehr Men-
schen die Beleuchtung zu Hause auf moderne LED-Technik um. Denn LEDs erzeugen weniger Hitze und 
verbrauchen so weniger Strom bei der gleichen Lichtausbeute. Das freut nicht nur den Geldbeutel, sondern 
auch die Umwelt. 

Und genau das macht auch der Immobilienservice Menden (ISM): Bereits seit 2014 wird die Innenbeleuch-
tung in den städtischen Gebäude nach und nach auf moderne LED-Beleuchtung umgerüstet. Und dass das 
gut für die Umwelt ist, hat der ISM sogar schriftlich: „Die Stadt Menden (Sauerland) schützt mit dem Projekt 
‚Sanierung der Innenbeleuchtung‘ das Klima. Insgesamt werden hierdurch 357 Tonnen CO2 eingespart.“ So 
steht es auf einem Zertifikat des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 
(Juli 2016). Denn die Umstellung auf LED wird gefördert durch ein Projekt des Forschungszentrums Jülich. 
Dadurch wurden bereits verschiedene Sporthallen, das Stadtmuseum, die Tiefgarage unter dem Rathaus, 
die Kita Liethen, das Walramgymnasium und die Städtische Musikschule mit den modernen Leuchtmitteln 
ausgestattet. Bis jetzt hat der ISM dafür 81.888,73 Euro Fördermittel erhalten und abgerufen. Und auch für 
das kommende Jahr stehen noch einmal 16.278 Euro bereit, um unter anderem die Beleuchtung im Alten 
Rathaus umzurüsten. Gefördert werden allerdings nur die Leuchtmittel, um den Austausch und die damit 
verbundenen Restarbeiten kümmert sich der ISM. 

Damit möchten die Stadt Menden und der stadteigene ISM aber nicht nur Energie sparen und etwas für die 
Umwelt tun, sondern auch Vorbild sein. Denn: was wir können, können die Mendener in ihrem Zuhause 
schon lange. 
 


